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	Vorderdeckel
	Titelblatt
	Vorwort
	Ex Libro De Proprietatibus Apum.
	Vom Teuffel und Prelaten.
	Von einem der gebeicht hat/ nach dem jm der kopff abgeschlagen ist.
	Von einem Blinden/ so der Kühe gehütet hat.
	Von einem Medlin/ so einen Pfaffen ins angesicht geschlagen/ das jm mund und nasen geblutet.
	Von eim geschlachten und zerteilten Ochssen/ so wider lebendig worden/ und im Pflug gezogen hat.
	Von dem vermeinten Bapistischen Sacrament/ so im Binkorb gefunden.
	Von einem der sich zuvor hat lassen mit einer eysenen hechel zerreissen/ ehe er gericht ist worden.
	Von einem Mönch der sich auff glüent Kolen gelegt/ und nicht verletzt ist worden.
	Wie ein Taub einem Pfaffen das Sacrament gestolen/ und wider gebracht hat.
	Von einem Weib/ das sich nacket für dem Bapst aussziehen hat müssen/ er het sie sonst nicht Absolvirn können.
	Von einem Weib/ welchem die Teuffel auff dem schwantze gesessen sind.
	Von einem Pfaffen/ welchem die Zunge aussgerissen/ und von Maria ein andere eingesetzt ist worden.
	Von einer schöne[n] Nonne/ so 15. Jar in eim Hurhaus gewesen/ welche die Jungfraw Maria diemeil im Kloster vertretten hat.
	Von etlichen Ketzern/ welche der Herrgot in der Büchssen ertrencket hat.
	Von eines Scribenden Hand/ so nicht verfaulen hat können.
	Von einem gebratenen zerteilten Hanen/ welcher wider lebendig ist worden/ und gekrehet hat.
	Von einem welcher Gott zum Erben aller seiner Güter gemacht hat.
	Wie die Mönche mit jren Kappen ein wolgerüsten Herren mit seinem Kriegsvolck uberwinden.
	Von Bapst Benedicto/ wie er zu einem Monstro geworden.
	Von einem Messpfaffen so Huererey getrieben/ und wie es jm ergangen. 
	Von einem Graffen so in die Helle kommen.
	Wie ein Rab in den Bann gethan/ und widerumb geabsolvirt wird.
	Wie S. Bernhardus die Mucken in Bann gethan.
	Wie die Jungfraw Maria einem/ so jm selbst die Zung und Lippen abgebissen/ mit jrer Milch geholffen hat.
	Wie die Jungfraw Maria einer Widfrawen Son aus der Gefengnis ledig machen mus.
	Wie ein Mönch die Frösch gestilt hatt.
	Wie ein Bischoff einen Wolff zam gemacht hat.
	Von einem Mönch/ so von den Engeln verschnidten wirdt.
	Von einer Nonnen/ welche jr selbst die Augen ausgestochen hat.
	Wie jnen die Nonnen selbst die Nasen abgeschnidten haben.
	Wie der Teuffel die Sünde auff ein Pergamen geschrieben hat.
	Wie ein Drach durch fasten umbgebracht wirdt.
	Wie die Jungfraw Maria zweien Jungfrawen zeugnis gibt/ das sie Jungfrawen sind.
	Von S. Nicolaus Bildnis/ und etlichen Reubern und Dieben/ Auch wie die Reuber und ein Jude bekeret ist worden.
	Wie ein Lew Mariam Aegyptiacam begraben hilfft.
	Wie S. Marcus gut Wetter gibet.
	Wie etlichen Spinnerin die Finger und der Faden blutig worden/ dieweil sie den newen Merterer S. Peter veracht.
	Wie S. Jacob einen aus dem Thurn wunderbarlicher weise erlöset.
	Von Jacobs Wierth/ dem der Becher gestolen.
	Von einem Schaff/ das einem/ so es gefressen/ wider aus dem halse gepleckt.
	Von S. Bernhardo/ wie eine junge Dirn bey jm gelegen/ und von jm nicht betast worden ist.
	Wie Bernhardns sich seiner Wirtin wegert/ da sie bey jm schlaffen wolt.
	Von dem heiligen Lupo/ und dem Teuffel.
	Von einem Juden/ so ein Crucifix verwundet hat.
	Von S. Hieronymus Lewen.
	Von zweien Leitern im Himel.
	Wie ein Vogel mit seinem Gesang einen Mönch dreihundert Jar auffhelt.
	Von den Vogeln die in der Karwochen sterben/ und am Ostertag wider lebendig werden.
	Wie grewlich der Meineyd gestrafft.
	Wie ein Mönch ein Kindlein im Sacrament gessen hette.
	Wie das Wasser als öl gebrunnen hat.
	Wie ein Fuchs die Hennen/ so er geraubet/ widerbringen hat müssen.
	Wie dem grossen fluss Padus gebotten wirdt/ das er nicht mehr ausfliessen darff.
	Wie etliche ohne Zungen geredet haben.
	Wie ein verstorbener Mönch im Grabe nicht hat bleiben können/ biss man jm das Sacrame[n]t auff die Brust gelegt hat.
	Von einem lehren Fass/ das wider vol Weins wird.
	Wie das Wasser aus dem Brunnen gestiegen ist.
	Wie Macharius ein jungen Lewen sehend machet.
	Wie einer seine Finger angezündet/ und damit die bösen begierde vertrieben hat.
	Wie ein Menschenkopff mit Machario geredt.
	Wie die Jungfraw Maria einem sein abgehawene Hand wider ansetzt.
	Wie ein Jungfraw aussetzig/ und widerumb rein wird.
	Wie einer an einer Hennensuppen gestorben.
	Wie die Feinde durch Leuse und Schnacken verjagt werden.
	Wie einer Brunst geweret ist worden.
	Wie ein Maria Bild einem jungen Gesellen gnad erlangt.
	Wie einer ins Kot gefallen/ und das Sacrament angebettet/ und wie seine Kleider nicht maculiret sind worden.
	Von zweyen faulen Mönchen.
	Ein kunst wider die brunst der Liebe.
	Wie einer Mess auff einem grossen Fisch helt.
	Von einer Mönchs Kappen.
	Ein Stecken wirdt ein Sewhirt.
	Straffexempel wenn man die Sünde nicht alle beichtet.
	Wie Maria einem kriegsman ein Auge einsetzt.
	Wie ein Crucifix die Ohren zugehalten hat.
	Von den fünff Wunden Francisci.
	Franciscus erscheinet wie ein Adeler.
	Wie Rollus die Vogel verjaget.
	Wie gebratene Vögel wider davon fliegen.
	Wie Sanct Daniels Grab besichtiget ist worden.
	Wie einer in dem Paradeis gewesen ist.
	Wie Franciscus und sein Orden/ Christo aus der seigen herfür gucken.
	Wie die Fisch im Wasser S. Anthonij predigt hören.
	Wie ein weib Pancratio wein gebracht/ und den zapffen in der Handt behalten.
	Wie einer eine Spinne aus dem Kelch trincket.
	Wie ein Engel die Glock geleutet/ da Bruder Peter gestorben.
	Wie ein Mönch ein Kind erdruckt.
	Wie Christus ein Mönchen im Kloster behelt.
	Von einem Kappaun/ der in ein Fisch verwandlet wirdt.
	Wie Franciscus die Niderkleider ausgezogen hat/ als er sterben wolt.
	Von Franciscus tod.
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